
wälten, die gegen die Durchführung in den Fällen, in denen offen­
bar jegliche V oraussetzungen hierzu fehlten, ihre Bedenken zum 
Ausdruck brachten, für den Fall der W eigerung m it A m tsenthe­
bung drohte.

(Verbrechen nach Paragraph 336 StGB — Rechtsbeugung —, Para­
graph 48 StGB — A nstiftung — und V ergehen qeqen Paraqraph 240 
StGB — N ötigung —)
So hat er u. a., um ein wichtiges Textilzentrum  zu sozialisieren, 
Textilfabrikanten des Bezirkes Glauchau-M eerane, die von der zu­
ständigen Landesregierung ordnungsgem äß genehm igte Kompensa­
tionsgeschäfte zur Aufrechterhaltung der Betriebe tätigten, enteignen 
und zu schwersten Strafen verurteilen  lassen.
Die ihm unterstellten  Landeskontrollkom m issionen und Kreiskontroll- 
beauftragten erhalten von ihm regelm äßig Anweisungen, in gleicher 
W eise, wie er es selbst tut, die w eitere Enteignung aller wichtigen 
Privatbetriebe auf dem scheinbar legalen W ege der Durchführung 
von W irtschaftsstrafverfahren zu erreichen.

Untersuchungsausschuß 
Freiheitlicher Juristen  der Sowjetzone

2. Anklageschrift gegen Selbmann und Staimer

1. Der M inister für Bergbau und H üttenw esen der sogenannten Deut­
schen Demokratischen Republik, Fritz Selbmann, Berlin,

2. C hefinspekteur der Volkspolizei Richard Staimer, Schwiegersohn des 
S taatspräsidenten  der Deutschen Demokratischen Republik, W ilhelm 
Pieck, zur Zeit als s te llvertre tender G eneraldirektor der Reichsbahn 
in O stberlin tätig,

w erden angeklagt

A. Der Angeschuldigte Selbmann im Jah re  1948 fortgesetzt handelnd 
als Beamter Gelder und andere Sachen, die er in amtlicher Eigen­
schaft empfangen hatte, unterschlagen zu haben,

indem er im Sommer 1948 m ehrere Lastzüge m it Textilien  aus 
dem Gebiet von Glauchau-M eerane, die für die V ersorgung der 
Bevölkerung der Sowjetzone vorgesehen waren, nach Berlin ab­
verfügte und verschob und diese Textilien im W erte  von ca. 1/2 Mil- 
lion M ark an W est-Berliner Textilfirm en zu Ü berpreisen ver­
kaufte, einen Teil des M ehrerlöses für den Propagandafonds der 
SED verw andte und den Rest m it dem Polizeigeneral Staim er 
teilte. Die im Rahmen des W irtschaftsprozesses Glauchau-M eerane 
beschlagnahm ten Textilien, die ebenfalls für die Versorgung der 
Bevölkerung der Sowjetzone bestim m t w aren, verschob er nach 
W estberlin  und schädigte dam it die Bevölkerung der Zone, um dem
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